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WALLROTH – Premiere beim 
Wallrother Carneval-Club 
(WCC) „Die Wellblooe“: Erst-
mals hat der Verein eine soge-
nannte Kräppelsitzung ausge-
richtet. Die närrische Veran-
staltung am Sonntagnach-
mittag war auf Anhieb ein 
voller Erfolg.  
   Seit einem Vierteljahrhun-
dert gehört Schlüchterns  
Stadtteil Wallroth zu den Fa-
schingshochburgen der Regi-
on. Geschuldet ist dies dem 
örtlichen Carneval-Club, der 
im zurückliegenden Jahr sein 
25-jähriges Jubiläum feierte 
und mit einer großen Som-
merfaschingsveranstaltung 
aufwartete. Beim Faschings-
umzug musste nicht gefroren 
werden – schwitzen war an-
gesagt.  

   Mit einer weiteren Beson-
derheit war der Wallrother 
Carneval-Club jetzt am Start,  
einer Kräppelsitzung am 
Sonntagnachmittag. Mit die-
sem neuen Veranstaltungs-
termin wollten die „Well-
blooe“ all jene an der Narretei 
interessierten Besucher an-
sprechen, denen die Abend-
veranstaltungen zu spät, zu 
lang, zu laut oder zu anstren-
gend sind.  
   Das neue Konzept ging auf. 
Die Veranstaltung wurde auf 
Anhieb zu einem vollen Er-
folg. Der Saal des Landgastho-
fes Druschel war bis auf den 
letzten Platz besetzt. Vorwie-
gend älteres Publikum,  je-
doch nicht nur, nahm dieses 
neue Angebot gerne an. Im 
Eintrittspreis für diesen när-

rischen Nachmittag waren  
Kaffee und Kräppel enthal-
ten.  
    Das Programm der Kräppel-
sitzung orientierte sich an 
den beiden großen Samstag-
abend-Veranstaltungen, die 
ebenfalls ein voller Erfolg 
und ein närrisches Feuer-
werk waren. Die Nachmit-
tags-Fremdensitzung fand je-
doch in etwas abgespeckter 
Form statt, war jedoch auch 
ein mehrstündiges närri-
sches Spektakel, an welchem 
nahezu 150 Akteure jeden Al-
ters mitwirkten. Unzählige 
Mal erklang der Schlachtruf 
„Well blooe“ – anstatt helau.  

Ein erster Stimmungstest 
war der Einmarsch aller Tolli-
täten des Wallrother Carne-
val-Clubs samt Garden. Der 
Verein betreibt eine intensive 
Nachwuchsarbeit. Ein Zeug-
nis dessen sind die sieben 
Tanzgruppen. Humorvolle 
Begrüßungsworte sprach der 
neue Vereinsvorsitzende und 
zugleich Sitzungspräsident 
Thomas Zinkhan. Er steht 
dem Verein seit wenigen Wo-
chen vor und ist Nachfolger 
von Sven Ullrich, der von der 
Gründung an 25 Jahre lang 
Wellblooe-Chef war.  
   „Um den Nachwuchs ist es 
bei uns sehr gut bestellt“, sag-
te Zinkhan. Dies bewiesen die 
Mini-Hoppers, 18 Grund-
schulkinder, zum Programm-

auftakt mit einem Showtanz 
als „Raupe Nimmersatt“.  
   „Nun Kinder gebt fein acht, 
ich habe euch etwas mitge-
bracht“ – mit diesen Worten 
stellte sich das „Sandmänn-
chen“ (Sven Ullrich) mit dem 
Protokoll vor. Dieser Punkt 
ist seit vielen Jahren eine fes-
te Größe bei den Wallrother 
Faschingsveranstaltungen. In 
gewohnter Weise nahm Ull-
rich mit scharfer Zunge die 
große Politik aufs Korn und 
bekam dafür viel Applaus.  
   Auf der Suche nach einem 
Mann war Denis Alt in ihrer 
Büttenrede. Humorvoll schil-
derte sie verschiedene Erleb-
nisse mit Männerbekannt-
schaften. Mit Kittelschürze 
und Staubwedel erschien 
Jörn Hagemann, der sich als 
„männliche Landfrau“ prä-
sentiere und mit lustigen 
Sprüchen, wie „Erst seit ich 
Hausmann bin, hat mein Le-
ben einen Sinn“, beim Publi-
kum gut ankam. Dieses 
stimmte immer wieder in den 
Reim „Von Fuße ganz owe bis 
zum Eckart ganz onne, hobt 
ihr noch kaa besser Landfrau 
gefonne“ ein.  
   Neben den Mini-Hoppers ga-
ben alle Gruppe des Wallrot-
her Carneval-Clubs ein tänze-
risches und stimmungsvolles 
Stelldichein: Dance-Girls, 
Diamanten-Garde, Prinzen-
Garde, Funkel-Garde, Elfer-

rats-Garde und Präsidenten-
Garde.    Einen gelungenen 
Gesangsbeitrag zum Thema 
„80er Jahre“ gaben die „Chor-
dulas“ zum Besten. Lustiges 
aus dem Feuerwehr-Leben 
wurde in einem entsprechen-
den Sketch präsentiert. Viel 
zu erzählen hatten sich „Her-
mann & Gerda“ in einem 
Zwiegespräch beim Abendes-
sen. Feste Größen im Wallrot-
her Karneval sind auch „Ali“, 
der sich diesmal mit einer 
Kirchenuhr-Reparatur be-
schäftigte, sowie „Die lusti-
gen Drei“.  FGW

„Die Wellblooe“ feierten mit der Kräppelsitzung närrische Premiere 
Auf Anhieb ein voller Erfolg

Die Dance-Girls präsentierten einen Showtanz. 

Sieben Gruppen der „Wellblooe“ tanzten bei der Kräppelsitzung. Unser Foto zeigt die Prinzen-
Garde.

Gekonnte Beinschwünge zeigten die jungen Tänzerinnen der die Diamanten-Garde.    

 Fotos: Fritz Christ

Elferrat: Thomas Zinkhan, 
Moritz Alt, Andreas Blum, 
Til Drescher, Fynn Eckart, 
Leon Eckart, Marcel Jacob, 
Manuel Jäger, Markus Jahn, 
Dino Krack, Johannes Lei-
pold, Jonas Preis, Jeremie 
Riedl, Tim Schäfer, Heiko 
Stoll, Josua Ullrich 
Mini-Hoppers: Eleonore Ba-
sermann, Sophie Bien, Ame-
lie Dörr, Anna Geschwind-
ner, Emma Henning, Mina-
Katharina Klingelhöfer, Mi-
lana Kizim, Greta Lins, Em-
ma Lotz, Eda Mat, Leonie 
Meyer, Soey Mittag, Maila 
Pöttgen, Adriana Schwager, 
Antonia Staaf, Elena Swobo-
da, Fenja van Thiel, Liv 
Wess. Leitung: Sandra Kiefa-
ber und Claudia Scholz. 
Dance-Girls: Martha Fehl, 
Anni Neumann, Amelie 
Höppe, Mayla Schöppner, Li-
ah Schulz, Milena Lommer, 
Melina Rösler, Sara Ge-
schwindner. Leitung: Denise 
Alt, Leonie Blum 
Diamanten-Garde: Clara 
Fries, Maria Kreß, Leni Lom-
mer, Merle Mittag, Silja Möl-
ler, Leni Ochs, Ida Schäfer, 
Lia Scholz, Jette Schulz, Ina 
Selzer, Lina Thiel, Ida Zink-

han. Leitung: Diana Gemsjä-
ger, Alica Riedl, Jessica 
Trautwein 
Prinzen-Garde: Zoe Acker-
mann, Luna Bartholomä, 
Magdalen Fehl, Lea Felber, 
Idana Freund, Lotte Fuchs, 
Sarah Heim, Linn Hodum, 
Clara Klüh, Kira Kühnhold, 
Leni Kress, Maja Leipold, Ju-
le Mittag, Marie Neubert, Ju-
le Reichel, Lina Stoll. Lei-
tung: Nathalie Lotz, Marie 
und Hanna Ullrich.  
Funkel-Garde: Colleen Baier, 
Michelle Baier, Lena Heil, 
Amy Kiefaber, Samira Kühn-
hold, Anna-Lena Leipold, Li-
na Lohmann, Lina Müller, 
Lenja Preis, Sina-Marie Scho-
mann, Bianca Wagner, Maja 
Zinkhan. Leitung: Janina 
Kühnhold 
Elferrats-Garde: Maja Bruhl, 
Michelle Bruhl, Chiara Heil, 
Noelle Samira Herbert, Sa-
brina Kamionka, Hanna Lar-
big, Sarah Mamsch. Leitung: 
Nathalie Rösler, Jana Preis  
Präsidenten-Garde: Sarah 
Auth, Maren Basermann, 
Jessica Creß, Diana Gemsjä-
ger, Leonie Gerlach, Ramea 
Lang, Nathalie Lotz, Alica 
Riedl, Hanna Ullrich, Marie 

Ullrich, Sophie Ullrich. Lei-
tung: Romina Riedl 
Gesang „Die Chor-Dulas“: 
Daniela Fritz, Britta Heim, 
Sabrina Hofmann, Sandra 
Kiefaber, Katrin Noll, Yvon-
ne Pöttgen, Stefanie Rüffer, 
Claudia Scholz, Tanja Stoll, 
Stephanie Wald, Pia Zink-
han 
Büttenreden: 
„Sandmännchen“:  Sven Ull-
rich  
„Männliche Landfrau“:  Jörn 
Hagemann 
„Männersuche“:  Denis Alt 
„Ali“: Roland Kreß 
Sketche: 
„Feuerwehr“: Stephanie 
Wald, Vinzenz Krell, Martin 
Leipold, Bernd Lommer, 
Sven Poettgen 
„Hermann & Gerda“: Tanja 
Ullrich, Mario Kühnhold 
„Die lustigen Drei“: Pamela 
Stoll-Schulz, Romina Riedl, 
Carsten Schulz 
Helfer: Stephanie Wald, Dirk 
Kiefaber, Mario Zirkel, Timo 
Geier, Leon Eckart, Margit 
Kühnhold, Thomas Flach, 
Alexander Dörr, Lothar Man-
nel, Linda Klocke 
Musik: „Gaudi Michel“ Mi-
chael Fehl  FGW

Die Akteure

Wellblooe-Chef und Sitzungs-
präsident Thomas Zinkhan.

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE
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RAMHOLZ – Zum Anfang des 
neuen Jahres fand in der voll 
besetzten Ramholzer Kirche 
ein Konzert mit barocker 
weihnachtlicher Kammer-
musik statt. Die drei Schlüch-
terner Brüder Walther (Violi-
ne), Gerhart (Violoncello) und 
Hartmut Darmstadt (Orgel) 
boten einen bunten Strauß 
an schönster gemeinsamer 
Kammermusik. 

Zu Beginn stand ein Noël 
(Variationen über ein franzö-
sisches Weihnachtslied) von 
Louis-Claude Daquin, bei der 
die alte Ratzmann-Orgel mit 
vielen farbigen Registern 
strahlend zur Geltung kam. 
Es folgte ein französisches 
Konzert von Michel Corrette, 
welches das deutsche Weih-
nachtslied „Lobt Gott ihre 
Christen allzugleich“ kunst-
voll verarbeitete. Berührend 
war es, die zwei Arien „Berei-

te dich, Zion“ und „Schließe 
mein Herze“ aus dem 
Bach’schen Weihnachtsora-
torium einmal „ohne Worte“ 
rein instrumental zu erleben. 
Besonders die letztere Aria 
bezauberte durch ihre subti-
len filigranen Strukturen. 

Bei zwei Weihnachtschorä-
len, einem mit einem Orgel-
vorspiel von Johannes 
Brahms, konnten auch die 
Zuhörer sehr klangvoll mit-
singen. 

Eindrucksvoll war neben 

einer kurzen, sehr facetten-
reichen Violoncellosonate 
von Alessandro Scarlatti das 
abschließende berühmte 
Weihnachtskonzert von Ar-
cangelo Corelli in einer Lon-
doner Bearbeitung für Violi-
ne und ein Tasteninstrument 
mit Cello aus dem späten 18. 
Jahrhundert. Hier kam – 
auch durch die Moderation 
des Cellisten – noch einmal 
eine tiefe weihnachtliche 
Stimmung auf. 

Im Anschluss an dieses 
Konzert waren die Zuhörer 
noch zu Gesprächen bei Glüh-
wein und Plätzchen im Altar-
raum eingeladen. Und schon 
am Tag zuvor hatten Walther, 
Gerhart und Hartmut  Darm-
stadt die Bewohner und Gäste 
im „Haus im Bergwinkel“ in 
Schlüchtern mit demselben 
Weihnachtsprogramm er-
freut. BWB

Drei Darmstadt-Brüder musizierten

Ein bunter Strauß schönster 
Kammermusik

Die drei Darmstadt-Brüder spielten barocke weihnachtliche Kammermusik in der Kirche in 
Ramholz.    Foto: privat 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 27. Janu-
ar: Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb), 28. Januar: Tauben-
garten-Apotheke (Gelnhau-
sen), 29. Januar: Marien-
Apotheke (Biebergemünd-
Kassel), 30. Januar: Apothe-
ke im Globus (Wächters-
bach), 31. Januar: Bergwin-
kel-Apotheke (Slü), 1. Fe-
bruar: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 2. Februar: Rosen-
Apotheke (Wächtersbach),  
3. Februar: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau), 4. Fe-
bruar: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach).  
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 27. Janu-
ar: Rathaus-Apotheke (Slü),  
28. Januar: Bahnhof-Apo-
theke (Neuhof), 29. Januar: 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 30. Januar: Marien-
Apotheke (Flieden), 31. Ja-
nuar: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 1. Februar: Lotichius-
Apotheke (Slü), 2. Februar: 
Apotheke (Freiensteinau),   

3. Februar: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau), 4. Fe-
bruar: Löwen-Apotheke 
(Sinntal).  
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, unter: 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

REGION – Diese Bilanz kann 
sich sehen lassen: Rund 
20.000 Besucher haben das 
kulturelle Angebot genutzt 
und die insgesamt 180 Veran-
staltungen des Kultursom-
mers Main-Kinzig-Fulda im 

vergangenen Jahr besucht. 
Die 24. Auflage des Kultur-
sommers hatte allein für Kin-
der 36 Veranstaltungen im 
Programm – deutlich mehr 
als in den Vorjahren.  

Die beiden Landräte Thors-

ten Stolz (Main-Kinzig-Kreis) 
und Bernd Woide (Landkreis 
Fulda) danken den Kultur-
schaffenden in Vereinen, Ini-
tiativen, Kirchengemeinden 
und Kulturbetrieben sowie 
den Verantwortlichen in den 

einzelnen Kommunen. Sie al-
le haben zu einem attrakti-
ven Programm beigetragen 
und Kulturgenuss an zahlrei-
chen Spielstätten und Orten 
ermöglicht.  

„Die gemeinsame Eröff-
nungsveranstaltung in der 
Klosterberghalle Langensel-
bold mit Monica Opsahl und 
ihrer Gruppe Artodance aus 
Schlüchtern sowie der Musik-
schule Main-Kinzig unter der 
Leitung von Harry Wenz bot 
einen furiosen Auftakt des 
Veranstaltungsreigens“, be-
richten die Geschäftsführer-
innen Andrea Sandow (Main-
Kinzig-Kreis) und Birgit Bütt-
ner (Landkreis Fulda).   

Zu den Publikumsmagne-
ten zählten unter anderem 
die beliebte Reihe der Musik-
schule Main-Kinzig „Paule 
Puhmanns Paddelboot“ sowie 
„Die zertanzten Schuhe“ und 
die märchenhaften Veran-
staltungen am Haselsee.   

Zusammen mit Bernd Woi-
de ruft er alle Kulturämter 
und Kulturverantwortlichen 
der Städte und Gemeinden so-
wie alle interessierten Verei-
ne und Initiativen aus dem 
Bereich Kunst und Kultur da-
zu auf, sich mit ihren geplan-
ten Veranstaltungen für die 
Aufnahme in das Kultursom-
merprogramm 2024 zu be-
werben. 

„Die Marke Kultursommer 
Main-Kinzig-Fulda ist etab-
liert und besitzt eine beson-
dere Strahlkraft, von der jede 
Veranstaltung profitiert“, be-
tont Bernd Woide.  

Interessenten schicken die 

vollständigen Projektbe-
schreibungen, Kosten- und Fi-
nanzierungspläne sowie Bild-
daten unter Verwendung des 
Onlineformulars bis zum 29. 
Februar ein. Der Beirat wird 
im April über die Aufnahme 
der vorliegenden Veranstal-
tungen beraten. Danach er-
halten die Veranstalter eine 
Rückmeldung und einen vor-
läufigen Förderbescheid. Wie 
bereits in den vergangenen 
Jahren wird es wieder einen 
Kinderkultursommer geben 
mit Veranstaltungen, die sich 
an Kinder bis zwölf Jahre 
richten. Aus abrechnungs-
technischen Gründen ist zu 
beachten, dass Veranstaltun-
gen im Bereich des Kinder-
kultursommers nur bis 15. 
September stattfinden kön-
nen, im Erwachsenenbereich 
bleibt es beim üblichen Zeit-
raum bis Ende September.  

Der Kultursommer startet 
wie immer am Pfingstwo-
chenende. Die offizielle Auf-
taktveranstaltung mit einem 
Festakt zum 25-jährigen Be-
stehen findet am Samstag, 
25. Mai, um 18 Uhr auf Burg 
Fürsteneck in Eiterfeld (Land-
kreis Fulda) statt. Höhepunkt 
des Abends wird ein Konzert 
mit „Mrs. Roger – a Tribute to 
Roger Cicero“ sein. Die Sänge-
rin Jil Christin Schulte mit ih-
rer hochkarätig besetzten 
Band wird den unverkennba-
ren Sound des verstorbenen 
Künstlers Roger Cicero wie-
dergeben. BWB 

Anmeldungen 
kultursommer-hessen.de

Bewerbungen für den Kultursommer können online eingereicht werden

Am Pfingstwochenende geht es los

SCHLÜCHTERN – Zu einem In-
foabend lädt die Stadtschule 
Schlüchtern für Dienstag, 6. 
Februar, um 19 Uhr in das Fo-
rum der Schule ein. Bei dieser 
Veranstaltung möchte die 
Schule speziell auf die Fragen 
der Besucher eingehen und 
Informationen zum Über-
gang eines Kindes auf die 
Stadtschule geben. An diesem 
Abend wird das  Motto der 
Schule ebenso vorgestellt wie 
die Schulformen, die The-
menklassen (Musik, Sport, 
Kunst, FSA/Pilotklassen), die 
Rhythmisierung, das  Ganz-
tagsangebot, die Lernzeit und 
Projektarbeit und vieles 
mehr.  BWB

Infoabend an der 
Stadtschule

GUNDHELM – Die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gundhelm 
findet am Samstag, 3. Febru-
ar, um 19 Uhr im Feuerwehr-
haus statt. Neuwahlen stehen 
im Mittelpunkt der Ver-
sammlung.  Die Mitglieder 
der Einsatzabteilung werden 
gebeten, im Dienstanzug zu 
erscheinen.  BWB

Feuerwehr wählt 
Vorstand
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Der neu gewählte Vorstand der Grünen Schlüchtern: (von links) Dirk Zinkhan, Karin Nievelstein, 
Günther Koch, Karin Razavi und Gerd Neumann.   Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Bei der Mit-
gliederversammlung des 
Ortsverbands der Grünen 
Schlüchtern standen die Vor-
standswahlen im Vorder-
grund. 

Karin Razavi und Günther 
Koch wurden in ihren Äm-
tern als Sprecher des Ortsver-
bandes bestätigt, zur Schrift-
führerin wurde erneut Karin 
Nievelstein gewählt und auch 
Schatzmeister Dirk Zinkhan 
wurde erneut das Vertrauen 
ausgesprochen. Gerd Neu-
mann bleibt als Fraktionsvor-
sitzender weiterhin Mitglied 
des Vorstandes.   

Zu Beginn des Abends gab 
der Vorstand einen Rückblick 
auf die zweijährige Amtszeit 
und zeigte auf, wie vielfältig 
die Aktivitäten der Schlüch-
terner Grünen in den letzten 
zwei Jahren waren, angefan-
gen von Aktionen zum „Oran-
ge Day“, dem internationalen 

Tag gegen Gewalt an Frauen, 
über die Gründung des Re-
pair-Cafés Schlüchtern zu-
sammen mit dem BUND bis 
hin zur Organisation des De-
mokratiefestes als Statement 
gegen demokratiefeindliche 
Rechtsextremisten. 

Besonders viel Aufmerk-
samkeit erreichten die Grü-
nen mit Veranstaltungen zur 
Nutzung von Balkonsolar-
kraftwerken und Wärme-
pumpen-Heizsystemen in Alt-
bauten mit sachkundigen Re-
ferenten des Energie-Stamm-
tisch Freigericht. 

Der neue Vorstand teilt 
zum Amtsantritt mit, dass 
sich die Grünen weiterhin für 
soziale Gerechtigkeit, für Kli-
maschutz und die Begrünung 
der Stadt einsetzen werden 
sowie für gesellschaftliche 
Vielfalt und Integration. 

„Wir zeigen zudem klare 
Kante gegen menschenfeind-

liche Propaganda und stehen 
für eine mutige und wehrhaf-
te Demokratie“, schreiben 
die Schlüchterner Grünen ab-
schließend in ihrer Presseno-
tiz. BWB

Vorstand der Grünen wiedergewählt 

Karin Razavi und Günther 
Koch als Sprecher bestätigt

SCHLÜCHTERN – Der DRK-Blut-
spendedienst Baden-Würt-
temberg-Hessen lädt gemein-
sam mit dem DRK-Ortsverein 
Schlüchtern zur Blutspende 
ein. Die nächste Möglichkeit   
ist am Aschermittwoch, 14. 
Februar, in der Zeit von 15 
Uhr bis 20 Uhr in der Stadt-
halle Schlüchtern. Ein Blut-
spendertermin kann online 
reserviert werden unter  dem 
Terminreservierungssystem 
der DRK-Blutspendedienste  
oder telefonisch unter (0800)  
1194911. BWB

Blutspende in 
Schlüchtern

ÄRZTE
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STEINAU – Die Gruppe, die den 
Kulturweg Steinau vorberei-
tet, trifft sich am Mittwoch, 
31. Januar, um 19 Uhr, um die 
Strecke weiter zu konkretisie-
ren und sich mit den Info-Ta-
feln an den interessanten Kul-
turweg-Punkten zu befassen. 
Hierzu sind alle Interessier-
ten in die Bauernschänke, 
Ringstraße 28, in Steinau ein-
geladen. 

Beim Treffen wird gezielt 
an den Tafeln weitergearbei-
tet,   Entwürfe werden ge-
zeigt, diskutiert und weiter-
entwickelt. Der Mensch ge-
staltete die Natur nach seinen 
Bedürfnissen, Notwendigkei-
ten und Möglichkeiten. Mit 
und von den Gegebenheiten 
zu leben,  sicherte seine Exis-

tenz. Die Nutzung der Natur 
macht diese zur Kulturland-
schaft. Nicht selten wechselte 
die Nutzung, so auch heute 
noch. Von den unterschiedli-
chen Nutzungen sind heute 
noch Reste wie zum Beispiel 
Steinriegel, Gräben, Brüche, 
Geländeabsätze, Mauern und 
Hohlwege zu sehen. Von mit-
telalterlicher Waldnutzung 
über Eisengewinnung und 
Weidenutzung bis hin zur 
Wiese des gräflichen Gestüts 
Steinau und zum modernen 
Wirtschaftswald ist nur ein 
Beispiel unterschiedlicher 
Nutzung der Kulturland-
schaft. Mit dem Projekt des 
Kulturweges sollen diese 
Nutzformen in Erinnerung  
gebracht werden.  BWB

Gruppe Kulturweg Steinau trifft sich

Nutzformen der Natur 
in Erinnerung rufen

Unser Foto zeigt ein Teilstück der ehemals 200 Meter langen 
„Scheidmauer“ auf einer Weide des Gestüts Steinau.   

 Foto: Rainer Geschwindner

STERBFRITZ –  Die evangeli-
sche Christusgemeinde Sinn-
tal und Marjoß lädt für Frei-
tag, 2. Februar, zu einem Spie-
lenachmittag für Kinder in 
das Gemeindehaus in Sterb-
fritz ein. 

Ab 14.30 Uhr stehen ver-
schiedene Spiele, Snacks und 
Getränke bereit. Eingeladen 
sind alle ab 5 Jahren. Eigene 

Spiele dürfen mitgebracht 
werden. Auch die Erwachse-
nen kommen nicht zu kurz. 
Am Abend des 2. Februar  ab 
19 Uhr steht das Gemeinde-
haus allen ab 15 Jahren offen 
zum Spielen, Würfeln und 
Spaß haben. Tee, Wasser und 
Snacks stehen bereit, alles an-
dere darf mitgebracht wer-
den.  BWB

Evangelische Christusgemeinde lädt ein

Gemeinsam spielen im 
Gemeindehaus

SALMÜNSTER – Zur einer Sit-
zung treffen sich die Mitglie-
der des Ortsbeirates Salmüns-
ter am Mittwoch, 7. Februar, 
um 19 Uhr im Generationen-
treff Salmünster.  BWB

Ortsbeirat 
Salmünster

ULMBACH – Im Saal des Land-
gasthofes Deutsches Haus 
wird am  Freitag, 2. Februar, 
um 19.46 Uhr (Einlass ab 19 
Uhr) Frauenfasching gefeiert. 
Für Unterhaltung sorgen 
Sketche, Tänze und Livemu-
sik. Es gibt noch wenige Sitz-
plätze. Wer Interesse hat,  
meldet sich unter (0160) 
94728221. BWB

Sketche, Tänze 
und Livemusik

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda, Versorgungs-
amt, bietet am Freitag, 23. Fe-
bruar, von 9 bis 12 Uhr einen 
Sprechtag im Haus des Hand-
werks an. In Elterngeldange-
legenheiten erfolgt keine Be-
ratung. BWB

Sprechtag im 
Haus des 

Handwerks

Die Main-Kinzig-Kliniken können elf neue Praxisanleiterinnen 
und Praxisanleiter in ihren Reihen begrüßen.   

 Foto: Main-Kinzig-Kliniken

SCHLÜCHTERN  – Die Main-Kin-
zig-Kliniken freuen sich, ins-
gesamt elf neuen Praxisanlei-
terinnen und Praxisanleitern 
gratulieren zu können, die ih-
re berufsbegleitende Weiter-
bildung mit der staatlichen 
Prüfung erfolgreich abge-
schlossen haben. Im Rahmen 
einer Abschlussfeier, im Bei-
sein von Vertretern der Pfle-
gedienst- und Bereichslei-

tung, Dozenten sowie stolzen 
Angehörigen, erhielten die  
Absolventen ihre Zertifikate. 
Die neuen Praxisanleiterin-
nen und Praxisanleiter, tätig 
in Gelnhausen und Schlüch-
tern, sind Chantal-Sofi Bock, 
Verica Filipendic, Aleksandrs 
Jaross, Dennis Moreno Zaldi-
var, Miriam Müller, Emilia 
Romanov, Alexandra Sa-
dowksi, Mark Supkus, Nicole 
Tenter, Lisamarie Tirschler 
und Nancy Tumbrägel.  

Die anspruchsvolle Weiter-
bildung begann im Septem-
ber 2022 und umfasste 300 
Stunden. Sonja Jahn, Insti-
tutsleiterin Fortbildung der 
Main-Kinzig Akademie für 
Gesundheit und Pflege, lobte 
die lebhafte und engagierte 
Gruppe: „Sie haben nicht nur 
alle Handlungskompetenzen 

erreicht, wir hatten gemein-
sam auch viel Spaß.“ Die er-
worbenen Schlüsselqualifika-
tionen, darunter insbesonde-
re Kommunikation als 
Grundlage einer guten Zu-
sammenarbeit, Reflexions- 
und Kooperationsfähigkeit 
sowie das Denken in Zusam-
menhängen, hätten die Ab-
solventinnen und Absolven-
ten dazu befähigt, einzigarti-
ge Profile zu entwickeln, so 
Jahn: „Dies ermöglicht es Ih-
nen, Pflegeauszubildende so 
zu begleiten, dass sie sich zu 
guten Pflegefachkräften ent-
wickeln.“ 

Auch Samuel Palitzsch, 
Pflegedirektor und Leiter kli-
nische Prozesse, sowie Alma 
Ekic, pflegerische Bereichs-
leiterin der Kinderklinik an 
den Main-Kinzig-Kliniken, 
sprachen in der Feierstunde 
ihre herzlichsten Glückwün-
sche aus. 

Palitzsch betonte die 
Schlüsselrolle, die den Absol-
venten im Rahmen der Pfle-
geausbildung zukäme: „Sie 
tragen dazu bei, dass sich die 
Pflege beständig weiterentwi-
ckelt und das Unternehmen 
jung bleibt. Wir sind stolz da-
rauf, mit Ihnen nun elf weite-
re qualifizierte Praxisanleite-
rinnen und Praxisanleiter in 
unseren Reihen zu haben und 
wünschen Ihnen weiterhin 
viel Erfolg auf Ihrem berufli-
chen Weg.“ BWB

Neue Praxisanleiter in den Kliniken

Auszubildende 
engagiert begleiten

Anspruchsvolle 
Weiterbildung
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WIR IN SINNTAL

WEITERE
SONDERTHEMEN
FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Der alte und der neue Besitzer: Marc Brauer (links) hat die Ein-
horn-Apotheke im Sinntaler Ortsteil Sterbfritz vom Inhaber 
Michael Umlauf übernommen. Somit verbinden sich die bei-
den Sterbfritzer Apotheken. Foto: Max Wenisch

Stolz präsentieren die Spieler 
der F-Jugendmannschaft der 
JSG Sinntal ihren neuen Jako-
Trikotsatz. Gespendet  wur-

den die Trikots von Tobias 
Richter (rechts), Inhaber der 
Firma Elektro Berkel in Sterb-
fritz.  Foto: privat

Neue Trikots für die F-Jugend

STERBFRITZ – Während an-
dernorts in Deutschland und 
auch in der Region zwischen 
Spessart, Rhön und Vogels-
berg immer öfter  Apotheken 
dauerhaft geschlossen wer-
den, schlagen zwei Apothe-
ker im Sinntaler Hauptort 
Sterbfritz einen anderen Weg 
ein: Dort hat Marc Brauer die 
Einhorn-Apotheke von Mi-
chael Umlauf übernommen. 

Michael Umlauf führte die-
se seit dem Jahr 2001. Er sei 
in all den Jahren Apotheker 
mit Leib und Seele gewesen, 
freue sich aber nun in Ruhe-
stand gehen zu können, ver-
rät er. „Besonders die Büro-
kratie in dem Beruf hat stark 
zugenommen, sodass die Be-
ratung oft auf der Strecke 
bleibt“, befindet Umlauf. 

Sein Nachfolger hat das 
Apotheker-Dasein in die Wie-
ge gelegt bekommen: Marc 
Brauers Vater Ralf betreibt 
nur zwei Steinwürfe weiter 
die Löwen-Apotheke.  

Gegründet wurde die Ein-
horn-Apotheke 1831 in 
Schwarzenfels von Johann 
Georg Zintgraff. 1867 erhielt 
die Apotheke unter Inhaber 
Dr. Carl Sommer das Privileg 
der Selbstständigkeit. Nach-
dem der langjährige Schwar-
zenfelser Hausarzt Dr. Brehm 
seine Praxis aufgegeben hatte 
und es seinen Nachfolger 
nach Sterbfritz zog, musste 
die Apotheke unter Leitung 
von Ernst Körner 1877 eben-
falls umziehen. 1935 benann-
te der damalige Inhaber Max 
Zeisse die „Apotheke Sterb-
fritz“ in „Einhorn-Apotheke“ 

um. 2001 übernahm dann 
Umlauf die Apotheke von sei-
ner Vorgängerin Elke West-
phal und zog von Eisenach 
nach Sterbfritz um. 

Dass Marc Brauer, der in 
Sinntal geboren und aufge-
wachsen ist, die Apotheke 
weiterführt, habe den Vor-
teil, dass sich kein neuer Apo-
theker von außerhalb einar-
beiten muss. Außerdem hat  
Brauer sowohl das Personal 
als auch die Kunden sowie 
den Medikamenten-Fahrser-
vice übernommen. 

Die Versorgung in der Ge-
meinde Sinntal sei mit der 
Übernahme nicht nur kurz-
fristig, sondern sogar lang-
fristig gesichert. Denn ir-
gendwann werde Marc Brau-
er wohl auch mal die Apothe-
ke seines Vaters überneh-
men. „Wir erzielen aber na-
türlich schon jetzt Synergie-
effekte. So werden unter an-
derem unsere Medikamen-
tenlager miteinander verbun-
den und wir können dadurch 
Nichtverfügbarkeiten bei Me-
dikamenten vorbeugen“, er-
läutert der Apotheker. Zu-
dem hätte eine Schließung 
der Einhorn-Apotheke den 
Druck auf die verbleibende 
Apotheke erhöht. Außerdem 
entlastet eine zweite Apothe-
ke im Ort die andere bei Not-
diensten. 

Umlauf bedankte sich bei 
seinen Kunden für deren 
Treue und Vertrauen: „Ich 
hoffe und wünsche mir, dass 
sie dieses Vertrauen auch 
meinem Nachfolger zukom-
men lassen.“  BWB

Brauer übernimmt Einhorn-Apotheke

Synergieeffekte 
erzielen

MOTTGERS –  Die Chorgemein-
schaft Sinntal beginnt nach 
der Winterpause am Don-
nerstag, 1. Februar, um 20 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Mottgers wieder mit 
den Chorproben. Da mehrere 
neue Lieder eingeübt werden 
sollen, ist dieser Abend ein 
geeigneter Einstieg für inte-
ressierte neue Sänger. Neben  
dem Gesang kommt auch die 
Geselligkeit im Verein nicht 
zu kurz und durch Ausflüge 
wird die Gemeinschaft ge-
stärkt. BWB

Chorgemeinschaft 
Sinntal sucht 
neue Sänger

ALTENGRONAU – Der Gewerbe-
verein Sinntal lädt für Frei-
tag, 23. Februar, um 19.30 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in die Gaststätte 
Zur Krone in Altengronau 
ein. Berichte der Vorsitzen-
den und der Kassenwartin 
stehen ebenso auf der Tages-
ordnung wie die Neuwahl des 
Vorstandes. Außerdem wird 
ein neues Veranstaltungskon-
zept vorgestellt und es gibt 
Informationen zur Gründung 
eines „Gewerbeverein-Dach-
verbandes Bergwinkel“.   BWB

Neues Konzept 
für 

Veranstaltungen

OBERZELL – Der Gesangverein 
Eintracht Oberzell lädt seine 
aktiven und passiven Mitglie-
der zur Jahreshauptver-
sammlung mit Vorstands-
wahlen für Freitag,  16. Fe-
bruar, um 19 Uhr in die Gast-
stätte Felsenkeller Oberzell 
ein.  BWB

Versammlung im 
Felsenkeller

 
MOTTGERS – Die evangelische 
Kirchengemeinde Mottgers-
Weichersbach-Schwarzenfels 
unternimmt am Sonntag, 28. 
Januar, eine gemütlichen 
Wanderung nach Sterbfritz 
zum „Macht-Sinn-Gottes-
dienst“, der in der dortigen 
Kirche  um 17 Uhr beginnt. 
Diese Winterwanderung star-
tet um 15.30 Uhr am Pfarr-
haus in Mottgers. Die Vormit-
tags-Gottesdienste in den ein-
zelnen Orten entfallen an die-
sem Sonntag. BWB

Wanderung zum 
„Macht-Sinn-
Gottesdienst“

MOTTGERS – Der Landfrauen-
verein Mottgers lädt für Don-
nerstag, 8. Februar, um 14.30 
Uhr zu einem Kräppelnach-
mittag im Dorfgemein-
schaftshaus ein. Die Gäste 
werden gebeten,  Kaffeegede-
cke mitzubringen. Zu einem 
Spaziergang rund ums Dorf 
treffen sich die Landfrauen 
am Mittwoch, 28. Februar,  
um 14.30 Uhr am Pfarrhaus.  
 BWB

Kräppel essen 
und ein 

Spaziergang
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30    
Uhr: Gottesdienst mit There-
sa Popp. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Auftakt-Gottesdienst 
mit dem Thema „E 100 – 
Kraftstoff fürs Leben... in 
vier Jahren durch die Bibel“, 
parallel dazu Kindergottes-
dienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Ju-
gendchor und Abendmahl 
mit Pfarrerin Schneider.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Dr. 
Lapp. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Dr. 
Lapp.  
Reinhards: Gottesdienstrei-
he „Frieden. Frieden? Frie-
den!“: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Unverzagt. 
Hintersteinau: Gottesdienst-
reihe „Frieden. Frieden? 
Frieden!“: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfarrerin Unverzagt. 
Steinau: Kanzeltausch „Frie-
den. Frieden? Frieden!“: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Eisenbach 
in der Katharinenkirche. 17 
Uhr: Konzert „Schuberts 
Winterreise“ in der Rein-
hardskirche.  
Bellings: Kanzeltausch „Frie-
den. Frieden? Frieden!“: 
Sonntag, 10.45 Uhr: Gottes-

dienst mit Pfarrerin Reidt.  
Hohenzell: Kanzeltausch 
„Frieden. Frieden? Frie-
den!“:  Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Reidt. 
Sterbfritz: Sonntag, 17 Uhr: 
Macht-Sinn-Gottesdienst. 
Mottgers: Sonntag, 15.30 
Uhr: Treffen zur Winter-
wanderung zum Macht-
Sinn-Gottesdienst in Sterb-
fritz, Pfarrhaus. Die Vormit-
tags-Gottesdienste in den 
einzelnen Orten entfallen an 
diesem Sonntag. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Heiligem Abend-
mahl mit Pfarrer Fleischer 
in der Erlöserkirche in  Bad 
Soden.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr:  Hl. Messe.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. – Sonntag, 
17 Uhr: Ökumenischer Got-
tesdienst zum Bibelsonntag. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse, beides im 
Maximilian-Kolbe-Haus. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 

Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe zum Don-Bosco-
Fest.  
Weiperz: Sonntag, 9  Uhr: Hl. 
Messe.  
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.   
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu  gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Warum sollten wir Ehr-
furcht vor dem wahren Gott 
haben?“. – Mittwoch, 19 
Uhr: Zusammenkunft. Die 
Zusammenkünfte finden im 
Königreichssaal (Gemeinde-
zentrum), Schlierbacher 
Straße 41, in Wächtersbach 
statt. Das Programm wird 
zeitgleich per Video- und Te-
lefonkonferenz übertragen. 
Zugangsdaten gibt es unter 
(01577) 3434237. 

Gottesdienste 

SALMÜNSTER/MERNES – Pa-
trick Essel ist neuer Wehrfüh-
rer der Feuerwehr Mernes 
und damit Nachfolger von 
Denis Hartwig, der das Amt 
seit 2013 bekleidete. Essel 
wurde in der Jahreshauptver-
sammlung neu gewählt und 
bildet das Wehrführer-Team 
gemeinsam mit Carsten 
Desch, der seit 2015 Stellver-
tretender Wehrführer der 
Feuerwehr Mernes ist.  

In der Feuerwehr Salmüns-
ter gab es in einer außeror-
dentlichen Jahreshauptver-
sammlung Wahlen. Ralf 
Schlegelmilch ist neuer 
Wehrführer der Feuerwehr 

Salmünster und tritt die 
Nachfolge von Stefan Heinle 

an, der das Amt in 2022 über-
nommen hatte und zuvor seit 
2017 Stellvertretender Wehr-
führer war. 

Ralf Schlegelmilch war seit 
2022 bereits Stellvertretender 
Wehrführer. Als neuer stell-
vertretender Wehrführer 
wurde Matthias Sura ge-
wählt. Gewählt wurde in Sal-
münster außerdem ein neuer 
Feuerwehrausschuss. 

Ihm gehören an: Andreas 
Wenzel, Jan Seifert, Nick Hof, 
Kevin Klein und Bianca Korn. 
Neu gewählt wurde außer-
dem Nino Muntoni als  Ob-
mann der Ehren- und Alters-
abteilung.  BWB 

Weitere Infos 
feuerwehr-bss.de

Nino Muntoni ist Obmann der Alters- und  Ehrenabteilung

Neue Wehrführer-Teams in 
Mernes und Salmünster

Der Feuerwehr-Ausschuss mit (von links) Nino Muntoni (Obmann Ehren- und Altersabteilung), 
Kevin Klein, Andreas Wenzel, Jan Seifert, Wehrführer Ralf Schlegelmilch, Stellvertreter Mat-
thias Sura und Nick Hof. Es fehlt Bianca Korn.   Fotos: Feuerwehr 

Der neuer Wehrführer der Feuerwehr Mernes, Patrick Essel 
(Mitte) mit Kreisbrandmeister Markus Felber (rechts) und  
Stadtbrandinspektor Jens Bannert. Foto: -Hinweis

REGION – Die evangelischen 
Kirchengemeinden im Koope-
rationsraum Bergwinkel star-
ten am Sonntag eine Predig-
treihe zum Thema: „Frieden. 
Frieden? Frieden!“ und fra-
gen nach Gott im Zusammen-
hang mit der Thematik des 
Friedens.  

Dazu schreibt der evangeli-
sche Pfarrer von Steinau, Ger-
not Fleischer in einer Presse-
notiz: „Friede ist immer und 
überall bedroht, im Großen 
wie im Kleinen, in der Familie 
wie im politischen Weltge-
schehen. Gegenwärtig er-
schüttern und beängstigen 
auch uns in Deutschland die 
Kriege und die Kriegsfolgen 
in der Ukraine und im Heili-
gen Land sehr. Aber auch der 
soziale (Un-)Friede im eige-
nen Land.“ 

In der Predigtreihe geht es 
auch um die Frage „Was lehrt 
uns die Bibel, wenn es darum 

gehen soll, Frieden zu hal-
ten?“ Die Predigtreihe findet 
an den vier Sonntagen 28. Ja-
nuar sowie 4., 11. und 18. Fe-
bruar in den Kirchengemein-
den Bad Soden-Salmünster, 
Steinau, Am Landrücken und 
Hohenzell-Ahlersbach-Bel-
lings statt. Sie ist mit einem 
Kanzeltausch verbunden, das 
heißt, dass die Pfarrerinnen 
und Pfarrer dieser Gemein-
den mit jeweils einer eigenen 
Predigt über diese Sonntage 
verteilt in allen vier Gemein-
den einen Gottesdienst fei-
ern. 
Pfarrerin Annette Reidt aus 
Bad Soden Salmünster wird 
über das Jesus-Wort „Meinen 
Frieden lasse ich euch!“ (Jo-
hannes 14, 27) predigen, Pfar-
rer Gernot Fleischer aus Stei-
nau über das Friedensmotto 
„Schwerter zu Pflugscharen“ 
(Micha 4, 3), Pfarrerin Chris-
tiane Unverzagt aus Hinter-

steinau über das Propheten-
wort, dass Gott „Gedanken 
des Friedens“ über uns habe 
(Jeremia 29, 11) und Pfarrer 
Stefan Eisenbach aus Wall-
roth über den Aufruf des 
Apostels Paulus: „Überwinde 
das Böse mit Gutem“ (Römer 
12, 21). 
Die Gottesdienste am kom-
menden Sonntag, 28. Januar, 
finden wie folgt statt:  
• Erlöserkirche Bad Soden, 10 
Uhr (Pfarrer Fleischer), 
• Katharinenkirche Steinau, 
10 Uhr (Pfarrer Eisenbach) 
• Reinhards, 9.30 Uhr (Pfarre-
rin Unverzagt) 
• Hintersteinau, 11 Uhr (Pfar-
rerin Unverzagt) 
• Hohenzell, 9.30 Uhr (Pfarre-
rin Reidt)   
• Bellings 11 Uhr (Pfarrerin 
Reidt)  BWB 

Gottesdienste  
kirche-bergwinkel.de 

Predigtreihe im Bergwinkel zum Thema „Frieden“

Pfarrerinnen und Pfarrer tauschen 
die Kanzeln

REGION – Auch 2024 haben 
Familien im Main-Kinzig-
Kreis wieder die Möglichkeit, 
ein internationales Gastkind 
für ein halbes oder ganzes 
Schuljahr bei sich zu Hause 
aufzunehmen. 

Rund 250 Jugendliche zwi-
schen 15 und 18 Jahren rei-
sen im Februar und im Sep-
tember mit der gemeinnützi-
gen Jugendaustauschorgani-
sation „AFS Interkulturelle 
Begegnungen“ nach Deutsch-
land, um in einer Gastfamilie 
die Kultur und Sprache des 
Landes kennenzulernen und 
sich persönlich weiterzuent-
wickeln. Dafür sucht die AFS 
mit Unterstützung von Land-
rat Thorsten Stolz wieder 
weltoffene Gastfamilien.  

Viele Gastfamilien entwi-
ckeln lebenslange Freund-
schaften zu ihren Gastkin-
dern. Gastkinder aufnehmen 
können Familien ebenso wie 
Alleinerziehende, kinderlose 
Paare und Alleinstehende, 
Jüngere ebenso wie Ältere. Ei-
ne Aufnahme ist für einen 
Zeitraum ab sechs Wochen 
bis zu einem Jahr möglich. 

 Die AFS-Geschäftsstelle 
und auch ein aktives Netz-
werk ehrenamtlich Engagier-
ter vor Ort bereiten alle Betei-
ligten auf den Austausch vor 
und begleiten sie auch wäh-
rend des Aufenthaltes. Wer 
Interesse hat, im Februar 
oder September ein Gastkind 
aufzunehmen, kann sich ab 
sofort an die AFS wenden.  
 BWB 

Kontakt 
Telefon (040) 39922290  
E-Mail: gastfamilie@afs.de 
afs.de/ 
gastfamilienprogramm/ 

Gastfamilien für 
Schüleraustausch 

gesucht 

Auch zu Beginn dieses Jahres hat der THW-
Ortsverband Steinau die ausgedienten Weih-
nachtsbäume eingesammelt. Die Jugendli-
chen waren, unterstützt von ein paar Helfern, 
mit sehr viel Spaß bei der Sache. Die Firma Ga-

labau Seipelt sorgte für die Kompostierung 
der Bäume. Dafür sowie für die Spenden der 
Steinauer Bürger für die THW-Jugend und die 
Bambini-Gruppe bedankte sich der Ortsbe-
auftragte Holger Kreile.  Foto: THW  

THW sammelt Weihnachtsbäume ein
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MARBORN – Die Begegnungs-
stätte in Marborn stand am 
vergangenen Wochenende im 
Zeichen von Garde- und 
Showtanz. Im vollbesetzten 
Saal verfolgten nachmittags 
Eltern und Großeltern der 
jüngsten Tänzerinnen und 
Tänzer zwischen drei und 14 
Jahren gebannt die Darbie-
tungen, während abends die 
Erwachsenen zeigten, was sie 
auf die Bühne bringen kön-
nen. 

Nachdem 2020 die Corona-
Pandemie den Reigen abrupt 
beendet hatte, fand nun wie-
der der insgesamt achte Tanz-
tag der Freiwilligen Feuer-
wehr Marborn statt. Bestens 
unterhalten von den beiden 
Moderatorinnen Valentina 
Langbein und Saskia Riedl be-
gannen die „Mini Hoppers“ 
des Wallrother Carneval Club 
(WCC) „Die Wellblooe“ fanta-

sievoll als Raupe und Schmet-
terlinge. Die „Tanzlöwen“ der 
Tanzabteilung der SG 1949 
Jossa kamen als Cowboys und 
Cowgirls, während die „Fre-
chen Küken“ des Karnevals-
vereins „Kikiriki“ Freienstei-
nau als Indianer erschienen. 
Die „Sternchen“ der Feuer-
wehr Marborn zeigten sich 
versiert im Gardetanz und 
auch die „Tanzmäuse“ der SG 
Jossa legten einen Gardetanz 
auf das Parkett. 

Mit den „Zappelfüßen“ der 
Tanzabteilung der SG Jossa 
erfüllte das Flair der Südsee 
die Begegnungsstätte. Als 
Rennfahrer starteten die „Fi-
re Gickels“ aus Freiensteinau 
und die „Sweet Girls“ des TV 
Schlüchterwn zeigten be-
kannte Disney-Figuren. Die 
„New Generation“ des TSV 
Weichersbach zog tanzend 
vom wilden Westen in die 

Stadt und auch die „Lucky 
Kids“ des TV 1861 Schlüch-
tern präsentierten eine große 
Show. 

Am Abend gab es drei Gar-
detänze der Marborner Fun-
ken, der Präsidentengarde 
der SG Jossa sowie der „Blue 
Diamonds“ der „Kikirikiler“. 
Als „Tanzmariechen Claire“ 
begeisterte ein „Aschenber-
ger Wolkenkratzer“ aus Ful-
da.  

In Showtänzen gaben sich 
die „Brachtstücke“ der Dippe-
gucker aus Brachttal als 
Wahrsagerinnen, während 
die Formation „Gemischtes 
Hack“ aus Mottgers mit dem 

Urteil „Knast“ zurechtkom-
men musste. Die „Glüh-
würmchen“ des Schlüchter-
ner Carneval-Clubs (SCC) „Die 
Spätzünder“ brachten den 
Jahrmarkt der Bergwinkel-
stadt nach Marborn. „Die 
Zündfunken“ aus Schlüch-
tern waren als Gangster und 
Polizisten zu sehen und auch 
die Gruppe „Sinnergy“ zeigte 
einen Überfall auf offener 
Bühne. 

Die Formation „Fearless“ 
des TSV Weichersbach zeigte 
ein eigenes Wunderland, als 
Hexenjäger gingen die „Jam-
nots“ der SG Huttengrund zu 
Werke, und das „Braremicher 
Gehöpp“ des SV Breitenbach 
hatte sich vom Dschungel-
buch inspirieren lassen. 

Insgesamt begeisterten die 
Tanzgruppen ihr Publikum 
mit vielseitigen, fantasievol-
len Szenebildern. BAK

Tanzgruppen aus der Region gaben sich in Marborn ein Stelldichein

Vielseitig und fantasievoll

Die Marborner „Sternchen“ zeigten einen Gardetanz. Rechts im Bild die beiden Moderatorinnen Valentina Langbein und Sas-
kia Riedl.    Foto:  Barbara Kruse

Französische Speisen zubereiten war eine der vielfältigen Ak-
tivitäten zum deutsch-französischen Freundschaftstag.  

 Foto: Schule 

SALMÜNSTER – Am 22. Januar 
1963 unterzeichneten die Re-
gierungschefs Frankreichs 
und Deutschlands den Elysée-
Vertrag, der nach den verhee-
renden Kriegen eine neue Ära 
in den deutsch-französischen 
Beziehungen einleitete. Mit 
ihm sollte die deutsch-franzö-
sische Freundschaft vor al-
lem durch Kultur- und Ju-
gendaustausch im Herzen 
der Gesellschaft verankert 
werden. 

Daran erinnerten die Fran-
zösischlehrerinnen der Hen-
ry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster. Auf den 
Tag genau 61 Jahre später or-
ganisierte die Französisch-
Fachschaft einen Projekttag 
für alle Schüler, die die fran-
zösische Sprache lernen. Da-
bei standen das Kennenler-
nen der Partnerstadt Guilhe-
rand-Granges unter Mitwir-
kung des Verschwisterungs-
vereins, das Kochen französi-
scher Gerichte, Indoor Boule, 
Ausschnitte aus französi-
schen Filmen und ein speziel-
les Essensangebot der Schul-
mensa auf dem Programm. 
Die ganze Schulgemeinde be-
gann den Unterricht mit ei-
nem französischen Rap-Song 
anstatt mit dem üblichen 
Schulgong. 

Auf dem Pausenhof wurde 
ein Carambar-Gewinnspiel 
für alle Kinder der Schule an-
geboten. Drei Glückliche aus 
den Klassen 8d, 8a und 5c ge-
wannen jeweils eine Caram-
bar-Packung für ihre Klasse 
und konnte diese dann mit 
der leckeren Süßigkeit ver-
sorgen. Auch die Pausenhalle 
stand unter dem Motto 
„deutsch-französische 
Freundschaft“ und war ent-
sprechend von den Franzö-
sisch-Schülerinnen und  
-Schülern in blauen, weißen 
und roten Farben ge-
schmückt worden. 

Der Dank der Französisch-
Fachschaft ging an das Team 
der Schulmensa, das das Ta-
gesmotto ebenfalls gekonnt 
umsetzte. Diesem großen 
„Merci“ schloss sich die 
Schulleitung an, die dem Kol-
legenteam, dem Verschwiste-
rungsverein und ihren Schü-
lern ein großes Lob für diesen 
Tag aussprach.  

An der Henry-Harnischfe-
ger-Schule in Salmünster 
wird als zweite Fremdsprache 
Französisch, Latein und Spa-
nisch angeboten. Bereits in 
Klasse 5 und 6 können die 
Schülerinnen spielerisch 
Französisch im Profil Spra-
chen erlernen. BWB

An Elysée-Vertrag erinnern 

Schulbeginn mit 
französischem Song

SCHLÜCHTERN – Die Wirt-
schaftsförderung des Main-
Kinzig-Kreises haben zuletzt 
immer häufiger Fragen von  
Unternehmern zur Flexibili-
tät von älteren Beschäftigten 
erreicht. 

Gerade in Zeiten des Arbeit-
nehmer- und Fachkräfteman-
gels sowie des demografi-
schen Wandels suchen heimi-
sche Betriebe nach Lösungen, 
zu denen auch die Bindung 
von angehenden Rentnern 
gehört, zumal seit Januar ver-
gangenen Jahres die Hinzu-
verdienstgrenze bei den vor-
gezogenen Altersgrenzen 
aufgehoben worden ist, Stich-
wort „Flexirente“. Im Rah-
men eines Themenabends für 

Unternehmen zu diesem 
Schwerpunkt lädt die Wirt-
schaftsförderung des Main-
Kinzig-Kreises für Montag, 
19. Februar, um 18 Uhr nach 
Schlüchtern in die Räumlich-
keiten der Kreissparkasse ein, 
Obertorstraße 45. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. 

Zu Gast ist Sabine Vogel von 
der Deutschen Rentenversi-
cherung Hessen. Sie wird die 
Themen Altersrente und Hin-
zuverdienst, Teilrentenbezug 
und Sonderzahlungen zum 
Ausgleich einer Rentenmin-
derung beleuchten.   

Um eine vorherige Anmel-
dung wird gebeten. Sie ist 
möglich auf der Internetseite 
des Main-Kinzig-Kreises (Be-
reich „Wirtschaft“ und dort 
unter „Termine“) sowie per 
Mail.  BWB 

Anmeldung 
wirtschaft@mkk.de

Am 19. Februar in der Kreissparkasse

Vortrag zum Thema 
„Flexirente“

Betriebe suchen nach  
Lösungen
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Unsere
e-Paper Ausgaben
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www.Wochen-Bote.de

STEINAU – Ein neues Jahr  und 
damit neue Chancen für die 
Fußgesundheit, das verspre-
chen  Anastasia Anastasiadou 
und ihr Team von Footopia in 
Steinau. 

Die Orthopädie-Schuhma-
chermeisterin wendet sich an 
unser Leser und Leserinnen: 
„Ihr Lieben! Wir hoffen, euer 
Start ins neue Jahr war so 
wild wie eine abgefahrene 
Rock ‘n’ Roll-Performance! 
Auch wir sind zurück aus un-
serem Winterschlaf und kön-
nen es kaum erwarten, dieses 
Jahr wieder orthopädische 

Grenzen zu sprengen. YAY! 
2024 wird das Jahr sein, in 

dem die Fuß-Revolution 
neue, galaktische Dimensio-
nen erreicht. Unsere rebelli-
schen Adern brodeln schon 
vor Freude auf das, was wir in 
Zukunft für euch bereithal-
ten. Aber wir wollen euch 
nicht zu viel verraten, denn 
wir wissen, dass ihr die Magie 
der Überraschungen genauso 
liebt wie wir! *grins*  

Für alle, die uns noch nicht 
kennen: Wir sind die Footo-
pianer aus der Märchenstadt 
Steinau an der Straße. Ein 

magischer Ort, der wie für 
unser einzigartiges Hand-
werk geschaffen wurde. 

Doch in unserer Welt ist die 
Orthopädie-Schuhtechnik 
mehr als nur ein Handwerk. 
Ihr bekommt von uns indivi-
duelle Lösungen, die ein Sta-
tement für die Macht der Re-
bellion gegen das Gewöhnli-
che sind. Jedes Paar Schuhe 
und Einlagen sind eine ein-
zigartige Kreation für eure 
Fußgesundheit. 

Ihr denkt, orthopädische 
Schuhe sehen hässlich aus? 
Nicht bei uns. Denn ihr be-
stimmt, wie sie aussehen! 
Uns ist es wichtig, dass ihr 
euch rundum wohlfühlt, 
während das Design eure un-
verkennbare Persönlichkeit 
zum Ausdruck bringt. 

Bei Beschwerden in den 
Beinen sind unsere Kompres-
sionsstrümpfe die wohl ange-
sagteste Lösung. Ihr habt die 
Wahl aus stylischen, zarten 
und knalligen Farben, die eu-
rem Outfit einen individuel-
len Touch verleihen! Seid mal 
ehrlich – ihr dachtet be-

stimmt, so was passiert nur 
in euren wildesten Träumen, 
oder? *kicher* 

Altes wieder aufzufrischen 
ist eine unserer Lieblings-Spe-
zialitäten! Daher können wir 
eure Schuhe und Lederwaren 
mit einem Hauch Magie wie-
der zum Leben erwecken. Au-
ßerdem sind wir Profis, wenn 
es um Bandagen, Sportortho-
pädie und orthopädische Si-
cherheitsschuhe geht. Ihr 
seht, unsere rebellische Ferti-
gungskunst ist echt vielseitig! 

Doch unsere Leidenschaft 
erstreckt sich weit über die 
Grenzen des orthopädischen 
Handwerks hinaus. Unsere 
Mission besteht darin, euch 
lieben Menschen da draußen 
ein neues Lebensgefühl zu 
schenken, das aus tiefstem 
Herzen kommt. Damit ihr 
endlich wieder mit mehr 
Schwung – und dazu noch ex-
trem sexy und stylisch –  
durchs Leben tanzen könnt!  

Von jung bis alt ist bei uns 
jeder willkommen! Außer-
dem freuen wir uns auch im-
mer auf neugierige Schüler, 

die ihr Praktikum oder ihren 
Boys’ und Girls’ Day zu einem 
unvergesslichen Abenteuer 
machen wollen.  

Habt ihr schon von unse-
rem footastischen Comic ge-
hört? Schaut gerne mal auf 
unserer Website vorbei und 
lasst euch durch ein spannen-
des Rätsel den Tag versüßen. 

Um die rockigen Rebellen 
des Handwerks live zu erle-
ben, kommt gerne bei uns 
vorbei! Wir beißen auch 
nicht, versprochen ;). 

Aber macht euch darauf ge-
fasst, dass wir euch – wort-
wörtlich – aus den Socken 
hauen! Shoes, Magic and 
Rock ‘n’ Roll!“  

 
Eure Anastasia und die Foo-

topianer 

Kontakt 
Footopia – Orthopädie und Li-
festyle  
Brüder-Grimm-Straße 7  
Steinau  
Telefon Büro: (06663) 47498-
24 
Werkstatt:  (06663)  47498-16

Footopia Steinau: Ein neues Jahr mit neuen Chancen für die Fußgesundheit

 Von den Rebellen des Handwerks: Orthopädie,  
die rockt 

Anastasia Anastasiadou sagt: „Unsere Mission besteht darin, euch lieben Menschen da drau-
ßen ein neues Lebensgefühl zu schenken, das aus tiefstem Herzen kommt.“  Foto:  privat

Anzeige

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der VdK-Ortsverband Bad So-
den-Salmünster lädt seine 
Mitglieder für Freitag, 2. Fe-
bruar, von 14.30 bis  16.30 
Uhr zu einem Kräppel-Essen 
im Generationentreff, Frank-
furter Straße 58, in Salmüns-
ter ein.  Die Organisatoren 
freuen sich über humoristi-
schen Beiträge und eine gute 
Stimmung. Weitere Infos gibt 
es beim Vorsitzenden Fried-
helm Buse, Telefon (06056) 
919596. BWB

VdK lädt zum 
Kräppelessen ein 

STEINAU – Einer der bedeu-
tendsten Liederzyklen der 
deutschen Romantik wird am 
Sonntag, 28. Januar, um 17 
Uhr in der Reinhardskirche 
Steinau erklingen. Als Inter-
preten konnten zwei junge 
Solisten gewonnen werden. 
Die Komplett-Aufführung 
von „Schuberts „Winterreise“ 
kommt  zu Gehör. Veranstal-
ter ist die Stadt Steinau. Kar-
ten für den Konzertabend 
(Einheitspreis  15 Euro, freie 
Platzwahl) sind im Vorver-
kauf im Verkehrsbüro Stei-
nau sowie an der Abendkasse 
erhältlich. BWB

„Schuberts 
Winterreise“ in 

der Kirche

STEINAU – Ein ökumenischer 
Gottesdienst zum diesjähri-
gen Bibelsonntag findet am 
Sonntag, 28. Januar, um 17 
Uhr der katholischen Kirche 
St. Paulus statt. Unter dem 
Motto „Gottes Schöpfung – 
Geschenk und Verantwor-
tung“ hat der Ökumenekreis 
Steinau den Gottesdienst vor-
bereitet und gestaltet. 
 BWB

Ökumenischer 
Gottesdienst zum 

Bibelsonntag

MARBORN – Die Feuerwehr 
Marborn lädt für Samstag, 3. 
Februar, ab 12 Uhr zum Hut-
zelfeuer ein. Das Feuer wird 
außerhalb des Dorfes in der 
Verlängerung der Sarroder 
Straße entzündet. Für das 
leibliche Wohl gibt es Spezia-
litäten vom Grill.  BWB

Hutzelfeuer in 
Marborn

SCHLÜCHTERN –  Für alle Tanz-
begeisterten, für Paare oder 
Einzelpersonen bietet der 
TSC Saltatio Schlüchtern wie-
der Anfängerkurse an. 

Zur Vorbereitung auf den 
großen Tag wird es an acht 
Abenden, vom 1. Februar bis 
zum 21. März, einen Hoch-
zeitstanzkurs geben. Die 
Übungsstunden finden je-
weils von 20.30 bis 21.30 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus in 
Breitenbach statt. 

Unterrichtet werden der 
langsame Walzer, der Wiener 
Walzer und die Rumba. Kurs-
leiter sind Ralf Eschbach und 
Assistentin Ines Herbert. 
Auch der Solotanz, der sich 
immer größerer Beliebtheit 
erfreut, wird mit zehn Ein-
heiten ab dem 16. Februar für 
Einsteiger neu beginnen, im-

mer freitags im Mehrzweck-
raum der Großsporthalle. 

Ein Anfängerkurs in Disco-
fox startet am 17. Mai, geht 
über sechs Abende. Auch hier 
wird im Mehrzweckraum der 
Großsporthalle Schlüchtern 
in den sauren Wiesen geübt.  
 BWB 

Anmeldung 
tanzsportclub-saltatio.de  

Tanzsportclub Saltatio Schlüchtern bietet Kurse an

Langsamer Walzer, Rumba, Discofox 
und Solotanz

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal zeigt am 
Freitag, 2. Februar, um 20 
Uhr die deutsche Komödie 
von Sönke Wortmann „Der 
Nachname“. 

Zum Inhalt: Es hätte ein 
harmonisches Familientref-
fen werden sollen. Doch 
kaum sind das Ehepaar Ste-

phan (Christoph Maria 
Herbst) und Elisabeth (Caroli-
ne Peters) mit den frisch ge-
backenen Eltern Thomas (Flo-
rian David Fitz) und Anna (Ja-
nina Uhse) auf Lanzarote ein-
getroffen, brechen in der Fa-
milie Böttcher neue Konflik-
te auf. Nicht nur erkennen 
Thomas und Elisabeth ihr ge-
liebtes Familiendomizil 

kaum wieder, viel schlimmer 
noch: Ihre Mutter Dorothea 
(Iris Berben) und Adoptiv-
sohn René (Justus von Dohná-
nyi) haben ihre Beziehung 
auf der kanarischen Insel in 
jeder Hinsicht vertieft und 
verkünden ihren Kinder-
wunsch. 

Der Eintritt ist frei, eine 
Spende willkommen. BWB

„Der Nachname“ im Kirchenkino

Neue Konflikte auf Lanzarote

IMMOBILIEN

HÄUSER

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Das  sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine

Küchenleitung (m/w/d) 
für das Bildungs- und Exerzitienhaus Kloster Salmünster.

Die Anstellung erfolgt unbefristet im Umfang von 30 Wochenstunden.

unserer Homepage:

Von der Stadt Steinau hat die Jugendfeuer-
wehr Uerzell/Neustall neue Kleidung bekom-
men. Nun fehlten die Sporttaschen, in denen 
die Jugendlichen ihre Kleidung mit zu den 
Wettkämpfen nehmen können. Für Abhilfe 
sorgte die Firma Holzbau Bernd Hergenröder, 
die für jedes Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
Sporttaschen gespendet hat. Die Jugendli-
chen freuen sich, mit ihren neuen Taschen 
und neuer Kleidung zu den Wettkämpfen zu 

fahren. Unser Bild entstand bei der Übergabe 
der Taschen: (hinter Reihe von links) Wehr-
führer Michael Fritz, stellvertretender Ju-
gendwart Jendrik Bös, Jugendwart  Thilo Bös, 
Jan Hergenröder, der die Sporttaschen über-
reichte, Mia Strieg und Miriam Hergenröder 
(beide Jugendfeuerwehr) mit Bernd Hergen-
röder sowie (vordere Reihe von links) Paul 
Strieg und Greta Manausch von der Jugend-
feuerwehr.  Foto: Jugendfeuerwehr

Neue Sporttaschen für die Jugendfeuerwehr

BAD SODEN –     Der TV Soden-
Stolzenberg veranstaltet am 
Freitag,  9. Februar, von 14.44 
bis 16.16 Uhr ein Kinderfa-
schings-Turnen in der Turn-
halle des Spessart Forums in 
Bad Soden. Es gibt verschiede-
ne Aufführungen, Musik, 
freies Spielen, Klettern und 
einige Turn-Stationen. Für 
das leibliche Wohl ist mit Ge-
tränken und Kuchen zum 
kleinen Preis gesorgt. Der 
Turnverein freut sich über 
viele f leißige Kuchenbäcker. 
Eine Liste zum Eintragen 
hängt vor der Turnhalle. Die 
Kinder können sich gerne 
verkleiden, die Kostüme soll-
ten zum Turnen geeignet 
sein. Es wird gebeten, Turn-
schuhe oder Turnschläpp-
chen mitzubringen.  BWB

Turnverein lädt 
ein zum 

Kinderfasching 

STELLENMARKT
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HEIMAT SHOPPEN

www.sinntaler.de

www.sinntaler.de

SINNTALER

GESCHENKGUTSCHEIN

5
Der Wert dieses Gutscheins kann nicht gegen 

Bargeld abgelöst werden und ist nur zur 

Verrechnung bei den Mitgliedsfi rmen des 

Gewerbevereins Sinntal gültig.

GVS-Nr.

Wert

Euro

www.sinntaler.de

SINNTALER

GESCHENKGUTSCHEIN

10
Der Wert dieses Gutscheins kann nicht gegen 

Bargeld abgelöst werden und ist nur zur 

Verrechnung bei den Mitgliedsfi rmen des 

Gewerbevereins Sinntal gültig.

GVS-Nr.

Wert

Euro

www.sinntaler.de

SINNTALER

GESCHENKGUTSCHEIN

20
Der Wert dieses Gutscheins kann nicht gegen 

Bargeld abgelöst werden und ist nur zur 

Verrechnung bei den Mitgliedsfi rmen des 

Gewerbevereins Sinntal gültig.

GVS-Nr.

Wert

Euro

25 Jahre Mitglied im VdK-
Ortsverband Steinau. Diese 
Treue nahm dessen Vorsit-
zender Hans-Jürgen Salomon  
(rechts) zum Anlass, um Mat-
thias Breitenstrom und Sieg-
fried Pleiß zu ehren. Breiten-
strom ist gesundheitlich sehr 
eingeschränkt  und hat den 
VdK bereits öfter gebraucht.  

Siegfried Pleiß (links) ist 
ebenfalls dankbar für das En-
gagement des VdK und hat 
bereits gute Erfahrungen ge-
macht. Matthias Breiten-
strom und Siegfried Pleiß er-
hielten als Dank für ihre Mit-
gliedschaft jeweils eine Ur-
kunde und ein Präsent.   

 Foto: privat 

25 Jahre Mitglied im VdK Steinau

STEINAU – Der Main-Kinzig-
Kreis kann für den diesjähri-
gen Hessentagsfestzug in 
Fritzlar vier Gruppen mel-
den, die den Kreis repräsen-
tieren. Das Motto des Hessen-
tagfestzugs lautet „Hessen er-
leben“. 

Vereine in der Brüder-
Grimm-Stadt, die an einer 
Teilnahme an dem großen 
Umzug interessiert sind, kön-
nen sich beim Main-Kinzig-
Kreis bis zum 9. Februar be-
werben. 

Weitere Informationen für 
die interessierten Steinauer 
Vereine sowie Anmeldefor-
mulare für Motivwagen, Mu-
sikgruppen und Fußgruppen 
gibt es  im Verkehrsbüro Stei-

nau, Brüder-Grimm-Straße 
70, Telefon (0 66 63) 973 88, 
verkehrsbuero@steinau.de. 

Es ist auch möglich, sich di-
rekt beim Main-Kinzig-Kreis, 
Amt für Kultur, Sport, Ehren-
amt und Regionalgeschichte, 
Telefon (06051) 85-13705, E-
Mail: isabella.guertler@ 
mkk.de zu informieren und 
anzumelden. 

Sollten sich mehr als vier 
Gruppen für den Festzug an-
melden, wird der Kreisaus-
schuss des Main-Kinzig-Krei-
ses in seiner Sitzung Mitte Fe-
bruar die Auswahl treffen.  
 BWB 

Weitere Infos 
hessentag2024.de 

Anmeldeformulare im Verkehrsbüro

Wer nimmt am 
Hessentagsfestzug teil?

STERBFRITZ – Die Delegierten-
versammlung der Jugendfeu-
erwehren des Unterverban-
des Schlüchtern findet am 
Sonntag, 18. Februar, um 10 
Uhr in der Mehrzweckhalle 
in Sterbfritz statt. BWB

Delegierte treffen 
sich in Sterbfritz


